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V 1 

(268 Stp.) 

Variantenbetrachtung Tiefgarage vom 

Aspekte: 

• Anzahl Stellplätze 

• Verkehrsbelastung Innerer Ring 

• verkehrstechnische Aspekte (Hauptstraße, Innerer Ring) 

V 2 

(224 Stp.) 

V 3 

(262 Stp.) 
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Bestandszählung: 

 

• 263 öff. Stp. 

 

•   43 Sonder-Stp. 

 

Gesamt: 306 Stp. 



Anbindungsoptionen für TG ( Andienung SB-Markt) ? 





TG- Variante 5: 

 

• Ein- und Ausfahrt über 

Hauptstraße. 

 

• Gastronomiekonzept 

Stadthaus und Rollbänder für 

SB-Markt berücksichtigt. 

 

• Anzahl Stellplätze: 279. 

 

• Grundriss bildet die weitere 

Grundlage für detaillierte 

Baugrunderkundungen.  

 

 



oberirdische Stellplätze 



































Bürgerhaus, Jugend- und Seniorentreff Stadthaus 

Funktionsvergleich Stadthaus / Bürgerhaus 



Funktionsvergleich Stadthaus / Bürgerhaus 



Funktionsvergleich Stadthaus / Bürgerhaus 

Diskussionspunkte der LG-

Sitzung vom 12.05.2016 

 

• Funktionserhalt Bürgerhaus / 

Seniorentreff 

• Veranstaltungskultur / -angebot 

(Bühne, Orchestergraben, 

Technik etc.) 

• Veranstaltungsorganisation- und 

Management 

• Gastronomiekonzept 



Modell 1 – flexibles Großraummodell 



Modell 2 – maximales Raumangebot / Saal mit transportabler Bühne 









Vorzugsvariante „ Stadthaus “ – Empfehlung der Arbeitsgruppe 





• Vorbereitung des Grundsatzbeschlusses über öffentliche 

Funktionsbereiche im Stadthaus (Sitzung der STVV am 

12.07.2016). 

 

• Vergabe der Architektenleistungen (inkl. Fachplaner),  LPH 3-

9 HOAI für Stadthaus mit Tiefgarage und Freiflächen 

(Ziel: Auftragsvergabe bis Herbst 2016) / Kenntnisnahme in 

der STVO am 12.07.2016. 

 

• Verifizierung der verkehrstechnischen Belange (Umbau 

Brücke, Anzahl Zufahrten TG, Abstimmung Hessenmobil). 

 

• Präzisierung der Kostenberechnungen nach 

Beschlussfassung und Vorlage der geotechnischen 

Gutachten. 

 

• vorläufiger Eintrag von Haushaltsmitteln in Höhe von 15,0 

MEUR in den Haushaltsjahren (2016-2019). 

 

 


